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Badischer Landtag .

Karlsruhe , 17 . April . 54 . öffentliche Sitzung der

Zw eiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstisch : Präsident des Finanzministeriums

Geheimerath Ellstätter , Ministenalrath Zittel .

Die Diskussion (ck. Hauptblatt Nr . 91 ) über nach¬

stehende Petitionsberichte nahm folgenden Verlauf :

a . Bitte einer Anzahl Gemeinden am Bodensee : die Er¬

stellung der Bodensee - Gürtelbahn betreffend . — Bericht¬

erstatter ist der Abg . Burg .
Der Kommissionsantrag geht , wie bereits mitgetheilt ,

dahin , die betreffende Petition Großh . Regierung zur

Kenntnißnahme zu überweisen .
Großh . Regierungskommissär Mintsterialrath Zittel :

Die Großh . Regierung könne sich mit dem Anträge der

Kommission einverstanden erklären . — Redner wolle nur

auf einzelne in dem Kommissionsbericht berührte Punkte

kurz einsehen . — Es sei zunächst in diesem Bericht er¬

wähnt , daß die in dem Staatsvertrag mit Württemberg
vom Jahre 1873 vorgesehene achtjährige Frist , innerhalb

welcher Württemberg die Bahn von Friedrichshafen bis

zur Landesgrenze bauen müsse , falls Baden die von ihm
übernommene Strecke baue , bereits im Juli dieses Jahres

ablaufe . Dies sei nicht richtig . — Die Ratifikation des

Staatsvertrags habe erst am 22 . Mai 1875 stattgefunden
und deshalb erreiche die erwähnte Frist erst im Mai 1883

ihr Ende . — In der Sache ändere dieser Umstand aller¬

dings Nichts , denn bis zu dem letztgenannten Zeitpunkte
werde die badische Strecke jedenfalls nicht gebaut sein und

damit die Verpflichtung Württembergs hinfällig . Eine

Verständigung über eine Verlängerung der Frist werde in¬

dessen wohl herbeigeführt werden können . Dadurch wür¬

den die Interessen der badischen Eisenbahn - Verwaltung
und des betreffenden Landestheiles vorerst genugsam ge¬

wahrt sein . Man werde jedenfalls nicht zum Baue der

Bahn schreiten , so lange nicht eine Weiterführung derselben
von Friedrichshafen nach einer Richtung , welche eine aus¬

reichende Alimentation verspreche , sichergestellt sei . Eine

solche Sicherstellung sei aber zur Zeit noch keineswegs

vorhanden , deshalb sei auch die Frage über die Einwir¬

kung der Arlbergbahn auf die Bodensee - Gürtelbahn zu¬

nächst nur eine akademische . Es habe sich die Großh .

Regierung mit derselben bereits beschäftigt , sei aber zu der

Ansicht gekommen , daß man von der Arlbergbahn keinen

großen Verkehr für die Bodensee - Gürtelbahn erwarten könne .

Abg . Lohr : Seit vielen Jahren petitionire man be¬

reits um Erbauung dieser Bahn , allein vergeblich . In

Folge davon sei in den betheiligten Bezirken große Ver¬

stimmung eingetreten . (Abg . Bär : Bange machen gilt

nicht !) Das Bedürfniß nach einer Bahn sei groß , denn

die Dampfschifffahrts -Verbindung nütze nichts , wenn keine

Bahn zur Weiterbeförderung sich anschließe . Viele Orte

am Bodensee , namentlich Konstanz , Friedrichshafen und

Romanshorn hätten großen Aufschwung erfahren , weil

man ihnen Bahnen gegeben habe . Ueberlingen sei hint¬

angesetzt . Man höre deßhalb auch manchmal die Aeuße -

rung , daß die Bahn wohl schon gebaut sein würde , wenn

jene Gegend württembergisch geworden wäre . (Zwischen -,

ruf des Abg . Bär .) — Die Bodensee -Gürtelbahn Halle
internationale und — wie Moltke selbst ausgesprochen

habe — strategische Bedeutung . Der Mangel der Bahn

sei theilweise Schuld an den vielen Ganten im Bezirk

Ueberlingen . Die finanziellen Bedenken , welche dieser

zweifellos rentabeln Bahn im Jahr 1876 entgegengestan¬
den hätten , seien beseitigt , denn heute lasse sich der Bau

mit erheblich geringeren Kosten ausführen . Wenigstens

sollte man bis Ueberlingen bauen . — Er bitte um An¬

nahme des Kommissionsantrages und ersuche die Großh .

Regierung , recht bald mit dem Bau der Bahn zu beginnen .

Abg . Schmidt : Die Bodensee - Gürtelbahn könne höch¬

stens den Verkehr nach dem südlichen Baden und nach der

Gegend von Straßburg in Anspruch nehmen . Dieser sei

nicht bedeutend . Auch die Arlberg -Bahn werde , wie be¬

reits von Seiten der Großh . Regierung ausgeführt worden

sei , der Bodensee -Gürtelbahn keinen großen Verkehr bringen ,
und in gleicher Weise rperde es sich bezüglich der Gott¬

hardbahn verhalten . Unter diesen Umständen reichten ge¬

ringere Verkehrsmittel , insbesondere eine Tajektanstalt ,

vollständig aus . Zudem würde die Rente der Bodensee -

Gürtelbahn gering sein und kaum die Betriebskosten decken.
— Wenn die Trajektanstalt bisher nicht vollständig rentirt

habe , so liege dies darin , daß man nicht zeitig genug mit

der bayrischen Regierung Vereinbarungen über dieselbe

getroffen habe und in Folge dessen später genöthigt ge¬

wesen sei, auf einen unvortheilhasten Vertrag einzugehen .

Ein weiterer Grund für die nicht ausreichende Rentabili¬

tät der Trajektanstalt sei der , daß die Eisenbahn -Verwal¬

tung derselben keine genügenden bez . gar keine Zuschüsse

zuwende . — Ein Bedürfniß , wie es der Abg . Lohr betont

habe , sei auch für die Erbauung jener Bahn nicht vor¬

handen . — Vorerst sei also an die Ausführung des Pro¬
jekts nicht zu denken . — Zum Schluffe erklärt Redner , er

werde für den Kommissionsantrag stimmen .

, Der Abg . Käst erklärt eS für ein Gebot der Billigkeit ,
die Bodensee -Gürtelbahn zu erbauen , da auch die jener
Bezirke zu dem an die Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kaffe

zu zahlenden Zuschuß von 1,750,OM M . beitrügen .

Abg . Blum : Er begreife nicht , wie man für die Pe¬

titionen durch Drohung und Hinweis auf Abminderung
des Patriotismus eintreten könne . — Die Kommission sei
der Ansicht gewesen , daß es sich um eine Lokalbahn han¬
dele , habe aber gleichwohl nicht den Antrag auf Neber -

gang zur Tagesordnung gestellt , weil sie die Entwickelung
eines durchgehenden Verkehrs auf dieser Linie für die Zu¬

kunft nicht ausgeschlossen erachte . — Jedenfalls existire
eine Pflicht der Gerechtigkeit , jedem Städtchen von 4000

Einwohnern eine Eisenbahn zu bauen , nicht . — Der Abg .

Lohr habe die Vortheile des Dampfschifffahrts -Verkehrs

zu gering angeschlagen und mit Unrecht die Bemerkung

gemacht , die Bahn würde wohl schon erbaut sein , wenn

jene Gegend württembergisch wäre . — Wolle man etwa ,
daß Baden durch den Eisenbahn -Bau finanziell ebenso

herunterkomme , wie Württemberg ? — Redner sei der An¬

sicht , man solle nicht mit Drohungen und übertriebenen

Forderungen auf Befriedigung lokaler Interessen hinwirken .

Trotz der Ausführungen des Abg . Lohr stimme er für den

Kommissionsantrag .
Abg . Bär : Auch ihn hätten die Aeußerungen des Abg .

Lohr unangenehm berührt und er habe seiner Mißstim¬

mung durch Zwischenrufe Ausdruck gegeben . — Drohungen
würden das Hohe Haus kühl lassen bis an ' s Herz hinein .
Wenn er dem Kommissionsantrage trotz der Ausführungen
des Abg . Lohr zustimme , so geschehe es , weil er den Be¬

zirk nicht für dieselben büßen lassen wolle . Redner habe
weiter die Bemerkung eingeworfen , wenn die Bewohner

jener Gegend Württemberger werden wollten , so sollten sie
es thun . Dies habe er in der Ueberzeugung gethan , daß
Leute mit solcher Gesinnung keine guten Staatsbürger sein
könnten . — Ferner hätte man sich nicht darauf berufen

sollen , daß der Bezirk Ueberlingen seinen Antheil zum

Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kassenzuschuß beitrage , denn

auch für jene Gegenden seien , wie für jede Gegend , die

exportire , die Bahnen von Bedeutung . — Endlich sei es

ungerechtfertigt , für jeden Ort eine Staats -Eisenbahn zu

verlangen .
Der Abg . Junghanns nimmt die Ausführungen des

Abg . Lohr gegen den Tadel , welchen dieselben seitens der

Abgg . Blum und Bär erfuhren , in Schutz .
Abg . Edelmann : Man unterschätze die Tragweite der

Bodensee -Gürtelbahn . Der Trajektverkehr ersetze den Eisen¬

bahn - Verkehr nicht . In Ueberlingen sei ein bedeutender

Fruchtmarkt . Den Käufern sei es Bedürfniß , die Frucht

sofort auf die Bahn verladen und ohne kostspieliges Um¬

laden dem Bestimmungsorte zuführen zu können . Außer¬
dem werde die Bahn nicht für das Städtchen Ueberlingen ,

sondern für die ganze Gegend gebaut . — Die Bahn sei
ein entschiedenes Bedürfniß jener Gegend und darum sollte
die Großh . Regierung schon jetzt der Ausführung des Pro¬

jektes näher treten , um so mehr , als der zu erwartende

Verkehr keineswegs so gering sei , wie der Abg . Schmidt

annehme .
Nachdem der Abg . Schmidt kurz auf die Ausführung

der Abgg . Edelmann und Käst erwidert , auch der Abg .

Lohr sich gegen den Vorwurf vertheidigt hat , als habe
er Drohungen ausgesprochen , schließt die Diskussion .

Berichterstatter Abg . Burg : Der Abg . Edelmann habe
die Bedeutung der Arlberg -Bahn für die Bodensee -Gürtel -

bahn zu sehr betont , dagegen den Dampfschifffahrts -Ver¬

kehr unterschätzt . — Den Abg . Lohr müsse er ermahnen ,
dem Prinzip der Sparsamkeit , das er bei anderen Ge¬

legenheiten , namentlich bei der Frage der Besoldungs¬

erhöhung der Oberförster , so sehr betont habe , auch dann

treu zu bleiben , wenn es sich um seine eigenen Interessen

handle . — Im Uebrigen habe sich die Kommission zu den

Petitionen so günstig gestellt , als es nur möglich gewesen

sei nach Lage der Verhältnisse , und darum bitte er um

Annahme ihres Antrages .
Der Präsident bringt hierauf den Antrag der Kom¬

mission zur Abstimmung . — Derselbe wird angenommen .

Es folgt die Berathung des Berichts der Kommission

für Straßen und Eisenbahnen über : „die Bitte der Ge¬

meinde Buchen u . a . Orte , die Erbauung einer Eisenbahn
von Amorbach nach Seckach betreffend " .

Der Abg . Förster verliest als Berichterstatter den Be¬

richt der Kommission . Der Antrag geht dahin :

„Großh . Regierung zu bitten , zunächst über die un¬

gezogenen Verhältnisse eingehende Vorarbeiten zu machen
und die drei eingegangenen Petitionen derselben zur

Kenntnißnahme zu überweisen .
"

Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath Ellstätter :

Er wolle vor Beginn der Diskussion die Stellung bezeich¬
nen , welche die Großh . Regierung der vorliegenden Frage

gegenüber einnehme . Es handle sich hier um eine durch

Staatsvertrag mit Bayern festgestellte Bahn , welche Baden

nach dem Vertrage bis Seckach bezw . Osterburken inner¬

halb 10 Jahren von der Ratifikation an gerechnet weiter¬

zuführen verpflichtet sei . Seit Abschluß des Vertrages

hätten sich aber die Anschauungen über die Bedeutung
der in Rede stehenden Linien für den durchgehenden Ver¬

kehr geändert , namentlich auch mit Rücksicht auf inzwischen
erbaute Konkurrenzbahnen . — Das Gleiche sei bezüglich
der ebenfalls durch den Vertrag vorgesehenen Linie Kal¬

tenbach - Bergzabern eingetreten . Nachdem nun die übrigen

durch den Staatsvertrag vorgesehenen Bahnen erstellt ge¬

wesen seien , habe man sich neuerlich darüber verständigt ,
daß der Bau der beiden mehrerwähnten Bahnlinien vor¬

erst zu vertagen sei . — Dieser thatsächliche Zustand be¬

stehe noch heute . Auf Weiteres könne Redner hier nicht

IIIMIWÜ chi'ls H- 6iiii tmmisi
eingehen . Die Großh . Regierung erbettnralleriian zundaß
ein Bedürfniß vorhanden 'fsip - wenigstsuSn Buchen nütck

Walldürn in das Bahnnetz hineinzuziehen . — Die Großh .

Regierung sei nun der Ansicht , daß mit wesentlich geringeren
Kosten eine sekundäre Zweigbnhn von Seckach nach Buchen
und Walldürn geführt werden könne , wenn die Betheilig¬
ten sich bereit fänden , däS xrförbexliche GelDds ütwiW -

geltlich zu stellen und einest angemessenen Bäärzuschüß ztt
leisten . — Wann zur AuSfiMung des HaM ^ chMey
werden könne , lasse sich « öch . -nM -sMWpi

'
hMr: v»?tdjerMM

gen finanziellen Verhältnisse noch - nicht >gestatteten ^ dem

Projekte näher zu treten . An KiNge- Leit ^GeM les da¬

gegen wohl möglich werde ». . .) RchtterMpW ^ dMm . dM

Betheiligten , sich zunächst über K
leisten im Stande seien , schlüssig -zu -machen und ihr
streben nicht auf Durchführung der Bahn vön ^ Seckach

nach Miltenberg , sondern (auf Erbauung Med "T «MldLr -

bahn von Buchen nach VMMn . zu richte » .
Abg . v . Buol : Er freue sich darüber , vast,MesiH , her

Großh . Regierung eine sobefriedigende . E rkläru ng - abge¬

geben worden sei , und wolle nicht weiter gehen , als die

Kommission , deren Antrag ihm ganz besonder , um deß -

willen sachgemäß erscheine , weil (derselbe Gewicht darauf

lege , daß baldig Vorarbeiten füift 'diese Bahn in 's Werk

gesetzt würden . — Durch die ErkjMng der Großh . Re¬

gierung sei die Sachlage eine nem geworden . Der

Bau der Linie Heidelberg -Würzllchkg bilde die Grundlage
für die heutige Verhandlung . Jetzt sehe ma »

'den Fehler
ein , den man damit begangen hDx , daß . man . die alte

Heerstraße über Mosbach , Buche « , Walldürn , Tauber¬

bischofsheim verlassen habe . — 'Das Bedürfniß nach der
in Rede stehenden Bahn sei auch heute noch vorhanden .
Die Rentabilität werde voraussichtlich nicht .Ausbleiben ,
denn Landwirthschaft , Handel ustdMewerbe seren in -jener
Gegend nicht unbedeutend . Auch

'
Me Kosten . würden fich

nicht erheblich hoch stellen . Er Me dftruM
-^ Hen . KMs -

missionsantrag anzunehmen . . ( , i- ( (

Abg . Blum : Durch drei Hrfltzrung der Großh . Re¬

gierung sei eine neue Sachlage geschaffen worden , vermöge
deren zunächst von der Weiterführimg Är Bähst NÄch Mil¬

tenberg Umgang genommen , dagegen eine Sekundärbahn
von Seckach nach Buchen und Walldütst in 's Auge gefaßt
werden solle . Redner sei zweiselhafl

'
,
'^ '

ob ( Mst micht . den
Betheiligten , deren KapitalkW (geHg ,sei, .dhM ZststMhUug
eines Baarzuschusses außer der innentgMchen

'
Gelände -

stellung nicht die Ausführung der -Bahn unmöglich , Mache .
— Jedenfalls wäre es fütt die JM

'
Eenkest -vöistheilhästdft

gewesen , wenn früher bireWWe ElüMn ^ M
^WaM

gekommen wäre . — Ihm sei eW « chtsachv >, dskuGrstzh ^

Regierung zu bestimmen , daßq ste den aufrecht ^erhaltene «
Kredit zur Verwendung llringe .ü ' dtnw ' -'bWbr ' hetMiitttz

- ^ ^ — ,. rsia .
Untersuchungen angestellt woE sMköstnsa jstasi »iiU
mit den Interessenten in Verhandlung - ükerMe Bedingungen
eintreten . Er befürworte dm ÄomMifsioM-mtrag !', damit
Untersuchungen vorgenommÄr Würdest. Eschene M

' dann
zeigen , daß man auch jetzt, » och dia KWst dÄHaussis - zu
hoch veranschlage . - § - u - d -. ü üu,

Der Abg . Klein wendet sich gegen den Abg . v . BlMp
der einen Fehler darin erbltM ', tzjE MyMM ' -seiÄWit
die Bahn über Buchen und MMru, - ßeMUUa - e . . ..Per
Handel an den letztgenannten Orten -sei! -nicht größer als
der in den Bezirken , welche die BahnßsWberühre . Gleich¬
wohl wünsche Redner , daßchie Linie BuWt -WalldLÜn -sie -
baut werde . Zweifelhaft Msihin '- ob- M JWreWM
die gestellten Bedingungen, ..zü A .

'
stAA -W M

würden . — Da die KommisßonotMntragt haibe/sdormaich
recht erhaltenen Kredit zur Anstellung >> genMr Utttöp-
suchungen zu verwenden , sohbldrstäMMiEM

' tzMg ^
ob man nicht den Anschluß KalldüÄ -OWuMsppxMH
sollte , weil dort bevölkertere DrtfchDeu . lägenülm

Der Abg . Roßhirt begbüßt West >>KhmmtssiSrts
'
tt«irM

sowie die Erklärung der Grvßh <MiejM
'
.E 'FchMM

hofft , es werde die Bahn zu Mandekomnietst w5nnM « chuM
Berücksichtigung der Berschikdestzestj.devi -VevhÄtnfffe Ähn¬
liche Bedingungen stelle , n8e iäe^ färttdi ^ VMMngldAU
Höllenthal -Bahn gestellten. !^ " Ächn . S <Wß MnhtztW
Redner gegen eme von dem Mg .

' MuM ' M M MM
Sitzung gethane AeußerunLMer -JLkvichquenz idet -Paktei
des Redners in dem Bestreben nach 'Sparsamkeit !-

Der Abg . Frech spricht M -MWMya ' MAiG
Walldürn , Buchen , Seckach , .Wf , weil
bilität erwartet , bittet dann mtt Rücksicht auf

'
iidieiMorws

mischen Verhältnisse jener GeMd mMchst MW -' Be¬
dingungen zu stellen und ersuiA - um , MnlWndMs Kom¬
missionsantrages . ' -1 - ^

Der Abg . Edelmann hetl >sthgleichfM,
"
d» ß man, -rpcht

mehr als unentgeltliche GeläsdLstrlluich von de» Mtbu

ligten verlangen könne , und spricht « sich
^wett « für bülvk

Ausführung der Bahn ans/
'
W sttimzMjjWyAÄss H

im Ä )ege staden . >!>- M 7l .877 .M
'
hWa -on -T

Großh . Regrerungskomunffär -jsWLstevialrath - --Mt tel :
Von mehreren Rednern sSi- darastf 'HingewiesM ^ Mrden ,
daß 200,OM M . sür diese" BÜDistrMMSMehen
seien und daß man dieses Geld . MrMstMlßfig genyHer
Untersuchungen verwenden . ,solle. 1 Die vorhandenen -lLÄt --

schläge über eine Sekundärbähn ftien allerdings nrw ItrW
marischer Natur und detaillirte . .KchtenyoranschkW !

'eÄM -
ten nicht , allein es seien in Mh ^reu -JqhMUWU ,
liche Untersuchungen angestM « « rden . :daß . .das .vo »häudr «
Material genüge , um den Kostenaufwand für eine Sekun -

M



därbahn ziemlich sicher schätzen zu können . Es sei darum
wohl nicht nöthig , nach dieser Richtung hin genauere
Untersuchungen anzustellen , denn erhebliche Abweichungen
von den vorliegenden Resultaten seien nicht wahrscheinlich .
Man - werde zunächst den Gemeinden die Initiative be¬
züglich der von ihnen aufzubringenden Beitragsleistungen
überlassen müssen . — Im Uebrigen sei ja nach der Er¬
klärung des Herrn Präsidenten des Finanzministeriums
der Zeitpunkt der Ausführung des Projekts noch unbe¬
stimmt und es erscheine darum nicht zweckmäßig , jetzt neue
Kosten für Spezialunterstützungen aufzuwenden , die viel¬
leicht später nicht mehr zutreffend sein würden . — Was

! die verschiedenen Projekte betreffe , so seien diese bereits
früher eingehend erörtert worden und die Kammer habe
die Linie von Seckach nach Buchen beschlossen . Die jetzige
Aenderung beziehe sich nur darauf , daß man die Linie

! auch nach Walldürn führen wolle ; dagegen sei die Linie
^ von Osterburken über Götzingen nicht zu empfehlen , weil

der Bau aus dieser Strecke um 636,000 M . theurer zu
stehen komme .

Der Präsident bringt hierauf einen voll den Abgg .
Däublin , Käst , Hoffmann gestellten Schlußantrag zur
Kenntniß des Hauses und Abstimmung . Derselbe wird
angenommen .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg . Blum ,
Roßhirt , Klein , Wacker , Frech empfiehlt der Bericht¬
erstatter Abg . Förster die Annahme des Kommissionsan¬
trages unter dem Hinweis darauf , daß es , nachdem die
Höllenthal -Bahn bewilligt , ein Gebot der Gerechtigkeit sei ,
auch der in Rede stehenden Gegend eine Bahn zu Theil
werden zu lassen , da die Verhältnisse hier entschieden
günstiger , die Kosten geringer und der Personenverkehr
jedenfalls bedeutender sein werde als auf der Höllenthal -Bahn .

Der Kommissionsantrag gelangt zur Annahme .
Hierauf Schluß der Sitzung .

Handel nnd Berkehr .
Handelsberichte .

Wien , 17. April . Der Einlösungscous der in Silber
zahlbaren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist vom 17 . d . M .ab bis auf Weiteres aus 85 festgesetzt.

Berloofnng . KantonFreibur » 15 Fr . - Loosevom
Jahre 1860 . Ziehung am 15. April 1882 . Gezogene Serien :
Nr . 111 118 339 361 372 409 524 583 803 808 1234 1368 1606
1522 1671 1739 1742 1841 1913 2016 2162 2291 2639 2829
3000 3043 3074 3125 3681 3795 3798
4608 4696 4713 4722 4765 4876 5071
5223 6669 5722 5766 5960 5975 6034
6309 6354 6617 6632 6663 6715 6789
7288 7379 7572 7590 7632 7884 7958 .
ziehung findet am 15 . Mai d I . statt .

/ Mannheim , 17 . April . (Rab u s u . S to ll .) In den
letzten 8 Tagen hatten wir starke Nachtfröste , die indessen dem
Saatenstand nicht webe thaten , wohl aber die Blüthen namentlich
der Kirschbäume beschädigten ; auf den Verkehr im Gelreidege -

3968 4397 4519 4571
5072 5135 5190 5193
6057 6065 6126 6137
6887 6943 7079 7151

— Die Prämien -

schäft war kein Einfluß bemerkbar , derselbe bleibt auf dennöthig -
sten Bedarf beschränkt , Weizen etwas mehr beachtet , Roggen und
Gerste dagegen schwach behauptet . Heutige Notirungen : Weizen
24a26M . ; Roggen 20 » 20 *1- M -, Gerste 19 M . ; Hafer 15 ' /, »
16' /, M . Per 100 Kilo nsrto .

Das Samengeschäft hat sich von der vor 14 Tagen in Folge
der kalten Tage Plötzlich eiugetretenen Stille noch nicht ganz er¬
holt , der Bedarf in einzelnen Sorten geht auch seinem Ende zu
und nur für Luzerne erwartet man eine größere Nachhaltigkeit
desselben . sobald der längst ersehnte Regen sich einstellen wird .— Die Kleefelder haben durch die letzten Nachtfröste thcilweise
gelitten . Die Lager in Rothsaat find stark gelichtet ; in Luzerne
besteht noch bessere Auswahl ; Esparsette , Gelb - und Schweb .
Klee gingen vollständig auf die Neige ; auch von Weißklee bleibt
nur wenig übrig . Wir notiren heute nach Qualität : Rothsaat ,
neue , 100 » 105 M . , dito jährige 85 » 90M . ; Luzerne , neue , 95
» 120 M . , dito Provencer 125 » 135 M . ; Weißsaat 100 a
125 M . Alles per 100 Kilo brutto ab hier .

Köln 17. April . Weizen loco hiesiger 23 .50 , fremder
22 50, Per Mai 22 .— , Per Juli 21 .60 , per Novbr . 20 . 75 . Rog¬

gen loco hiesiger 19 .50 , per Mai 15.50 . per Juli 15.50 , per
Novbr . 15. 10 . Hase : - 16 .25 . Rüböl 30 .30 . per
Mai 29 .25, per Oktober 29 . 10.

Brcu > en . 17. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬
dard white looo 7 .05 , ver Mai 7.10 , Per Juni 7.20 , per Juli
7 .35 , Per August -Dez . 7 .70 . Ruhig . — Amerik . Schweineschmalz
W -lcox (nickt verzollt ) 57.

Pari ; , 17. April . Rüböl per April 69 . 75, per Mai 70 .25,> er Mai - Aug . 71.50 , per Sept .-Dez . 73 .75. — Spiritus ver
April 58 .50 , per Sept . - Dez . 57 .25 . — Zucker, weißer , disp .Nr . 3 per April 67 .60 , per .u' m-Aug . 69 .— . — Mehl . 9 Mar¬
ken , per April 63 .— , per Mai 63 . 10, Per Mai - Aug . 62.80 ,
per Juli -Aug . 62 . 75. — Weizen per April 30 .— , per Mai
30 .— , ver Mai -Aug . 29 .50 , per Juli - Aug . 29 .— . — Roggen

per Mai - Aug . 19 .50 , ver Juli -per April 19.25 , per Mai 19.
August 19. —.

Antwerpen . 17. April .
Stimmung : Ruhig . Raffinirt .

Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Ttzpe weiß , disp . 17 °

,8 b . . 17 °/, B .

NeduttisnSverhÄtniffe r ikdlr . — 8 Km!. . 7 Gulden Add- und hörend.
1 SuLen K. W . - -- L Emk . . i Franc - - TS Wg.

GtaatSpapiere
Baden 39 , Obligat , st . 97°/«

. 4 . fl . 100 °/,

. 4 . M . 101°., ,
Bayern , Mbligal . M . 101°/.
Deutsch4Reichsanl . M . 101 '/»
Preußen « ' ,. "/«Eons M . 104 ° /«

. 4°/« Consols M . 101°/,
Sachsen S° i, Rente M . 80 ' /«
Wtbg .4V. O -v .78 79 M . 105V,

. lObl . M . 101" ,
Oesterreich 4 Goldrente 81

, 4V,Silberrte . st. 66 ' /,
» 4' , Papierrte . fl . 65V,
» 5Papierr . v . 1881 79' 2

llogaru 6 Goldrente st. 102 ' „
. 4 . st . 76- . ,

Italien 5 Rente Fr . 89 " ,
Rumänien 6 Oblig . M . 102V-
Rußlands Obl . v . 1862 ^e 86

» KObl .d . 1877M . 87° .
» 5ll .Orientanl . PR . 58 '/,
. 4 Tons . v . 1880 R . 72 ° „

Frankfurter Kurse oom
'
17 . April 1X82 ^

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe .

rus« — Nnck. ». ei P?g., r --- Rmi. r. so Lk . _100
28 ' / .

102'/«
99°/,

112V,
117 ' «

148'/-

Schwcd . 4 in Mk .
Svan .lV «AuSl .Rnt .Piast .
Schw .4 ' -Bern . v .1877F .

» 4°/,Bern 1880 F .
<k. -Amer .4' rT .pr . 189lD .

R .-Amer . 4 T .pr . lSM .D .
Bank - Aktien .

l ' -' - DeutscheR . -Bank M .
4 Badische Bank Thlr . —
5 BaSler Bankverein Fr . 156
4 Darmstädter Bankst . 165 ° ,
4 Disc .-Kommand Thlr . 215V, -
SFrankf . BankveremThlr . 108
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 296
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 114
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40Vb einbezahlt Thlr . 134" /,,
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 ' /.
4 Heff . Ludw .-BahnThlr 100 °/, ,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 163°/,
3 ' /- Oberschles .-St . Thlr . 245' / .
4' /- Pfälz . Maxbahn fl . 126V,

97 ' /-
174 '/,
162V,

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8 " , Rhein -Stamm Tblr .
4 Thüring . lut . L . Thlr . 214 '/.
5 Böhm . West -Bahn fl . 266 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff. 267 °/«
5OestFranz -St .-Bahnfl . 283
5 Oest . Süd -Lombard st. 125 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 181°/,
5 . . lit . ö . st. 194 V«
5 Rudolf st. 143 °/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hesi. Ludw .-B . M . 99 °/.
« Pfälz . Ludw . -B . M .

'

8 Elisabeth -Gisela fl
5 , Linz -Budw .fl.
5 Franz -Josef v . 186? st .
4'VGal . L .-Lui>. l . -IV . E .st.
8 Mähr . Grenz -Bahnst .
8 Oest . Nordw . Gold -

Obi . M .
8 Oest . Nordw . Uit . fl .
8 Oest . Nord « . IM . « , st .

100 ° ,
86'/,
86°/,

87
8SV

70

104 ' «
87 V,
86 °/.

84 '/.
100V.
93 '/, «

101
56 ' /-

5 Vorarlberger fl .
5 Gotthard !—UlSer .Fr .
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .Staatsb .-Prio . fl .
3 dto . l— E L . Fr .
3 Livor, l-.it. 6 , M u. 02 .
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4V. RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 32.
4 dto .
8Preuß .Tmt .-Bod . Äred .

verl . ä llo M . 112 ° ,
4 dto . » » 100 M . 99
4' Mest .B .-Erd .-Anft . st. 101
5 Ruff . Bod . -Tred . S R . 82 ' -
4°/- Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

BerztnSliche Loose.
g' /- Töln °Mind .Thlr . 100 128" ,
4 Bayrische . IVO 133°/«
4 Badische . IM 132V,

76" ,
55°/,
89V-

102
99' / .

118 °/.
124 '/.
113 ' /.
123 °/»

94

4Mein .Pr .Pfdb . Thlr . 100
3 Oldenburger » 40
4Oesterr . v . 1854 st. 280
8 » v . 1860 » SM
4 Raab - Grazer Thlr . IM
UnverzinMcheLoofepr . Stück .
Badische st . 3S-Loose 213 .60
Braunschw . Thlr . LO-Look 99 . 10
Oest . st IM -Loofe v . 1864 328 .50
Oester . Kreditloose st. IM

von 1858 341 . —
Ungar .Staatsloose st. IM 229 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 34 .40
Augsburger fl . 7-Loose 27 . 70
Freiburger Fr . IS -Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger st . 7-Loose 27 .20
Schweb . Thlr . 10-Loose 57 .50

Wechsel and Lorten .
aris kurz Fr . IM
ien kurz fl. IM

Amsterdam kurzst . im
London kurz 1 Pf . S ».

81 .—
170 .20
169 .40
20 .44

Dukaten 9 .51—56
Dollars m Gsld 4.20—24
SO Fr . -St . 16. 18 - 22
Ruff . Imperials 16. 67—72
Sovereigns 20 .39—44
Ltädte -Obligatione » , «n»

Industrie -Aktie «.
4 KarlsruherObl . v . 1879 1MV»
4' V Mannheimer Obl . —
4V- Pforzheimer » 101
4V- Baden - Baden » - —
4V- Heidelberg Obligat . 10l ' /,
4 Frewurg Obligat . 100V>,
4 Konstamer Obligat . —
Ettlmger Spinnerei o . ZS . 116
Karlsruh .Maschinenf . dto . 107 '/,
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
ZVoDeuts ch .Phöu . 20V, Ez .
4 Rh . Hypoth . -Bank 80 °/,

bez. Thl .
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : recht belebt .

117

4»/«

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrntliche Zustellung .

N . 78 .1 . Nr . 4175 . Kenzingen .
Die Großh . Militärwittwen - Kasse zu
Karlsruhe klagt den Fabrikanten Ju¬
lius Biehler von Herbolzheim , unbe¬
kannt wo abwesend , wegen Forderung
aus Darlehenszins , im Betrage von
255 Mk . nebst 5 '/, Verzugszins vom
9 . Februar 1882 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 255 Mk . nebst 5 °/, Ver¬
zugszins vom 9. Februar 1882, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Kenzingen auf

Mittwoch den 31 . Mai 1882 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen , den 12 . April 1882.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

Aufgebote .
N .41 . 2 . Nr . 3514 . Staufen . Gast -

wirth Dionis Eckerle von Freiburg
bat dahier vorgetragen , seine Ehefrau ,
Jda Friederike , geb . Steinle , besitze
auf Ableben der Josef Anton Steinle
Ehefrau , Elisabeth « , geb . Bihlmann
von Krotzingen , auf der Gemarkung
Staufen : 27 Ar Matten in den oberen
Wannenmatten , neben Franz Joseph
Riesterer und Gerber Rinderle ; dieses
Grundstück sei zu dem Grundbuch nicht
eingetragen uns verweigere der Ge
meinderath in Staufen den Eintrag und
die Gewähr .

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche Rechte der im 8 99 des Einf .-
Ges . zu den R . J . G . bezeichnten Art
zu haben glauben , aufgefordert , solche
bis zu dem am

Dienstag dem 13 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattstndeuden Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Staufen , den 12. April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

N .52 . 2 . Nr . 5460 . Waldshut .
Gottfried Keller , Schneider in Wa -
sterkingen , besitzt auf Gemarkung Her -
dern ohne genügende Erwerbsurkunde
folgende Liegenschaft :

Grundstück Nr . 778 . 17 Ar 99 Meter
Ackerfeld im Schuppetenbaum ,
einerseits David Hafner , anders .
Jakob Rutschmann , Ulrichs Sohn ,
von Wasterkingen .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bezeich¬
nten Liegenschaft in den Grund - und !
Pfandbüchern nicht eingetragene und -
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte haben !

oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

Samstag den 3 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an -
geordneten Termin anziimclden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An
sprüche für erloschen erklärt würden .

Waldshut , den 21 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts ^
Tröndle .

N .51 .2 . Nr . 5461 . Waldshut . Emil
Maier , Waldhüter von Herder » , besitzt
auf Gemarkung Herder » ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde folgende Liegen¬
schaften :

1 . Grundstück Nr . 708 — 18 Ar
18 Meter Acker im Hasenweg ,
einers . Fr . Josef Merkt , alt , von
Herdern , anders . Jakob Spichler
z . Sternen in Wasterkingen ,

2 . Grundstück Nr . 800 — 13 Ar
52 Meter Acker im Hasenweg ,
einers . Robert Maier , Maurer ,
anders . Urban Hauser , Wirth .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an den bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund - u .
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

Samstag den 3 . Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Waldsbut . den 21 . März 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trönd le .

Konkursverfahren .
N .75. Nr . 7497 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Leopold Hirsch
in Bruchsal ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögcnsstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 17. Mai 1882,
Vormittags 9Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Bruchsal , den 6 . April 1882.
Rittelmann ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .76. Nr . 4236 . Billingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Martin Heinzmann , Spieluhren -
machers von Böhrenbach , wird , nach¬
dem der in dem Vergleichstermin vom
11 . Nov . 1881 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 3 . April 1882 bestätigt ist , hier¬

durch aufgehoben .
Villingen , den 3 . April 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
N .80 . Nr . 4032 . Wolfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Lindenwirths Leonhard Schmid
von Kniebis wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben .

Wolfach . den 12 . April 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Bermögensadsonderung .
M .837 . Nr . 4523 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Glasmalers Johann
Schmidt , Mina , geb . Herig dahier ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit !
dem Begehren auf Bermögensabson - ,
derung bei diesseitigem Landgericht er- !
hoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 30 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 ' /? Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 14 . April 1882.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Amann .

Berschollenheitsverfahren .
N . 251 . Nr . 4069 . Bonndorf .

Nachdem der Maurer Daniel Dreher
von Bonndorf auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 6 . Dezember 1880,
Nr . 10,412 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , hat das Großh . Amtsge¬
richt hier denselben für verschollen er- /
klärt und sein Vermögen seiner muth - !
maßlichen Erbin Theresia Feder von
Altshausen , Königreich Württemberg, !
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bonndorf , den 12 . April 1882 . ,Die Gerichtsschreiberei !
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Köhler . ^
EutmüudiaiWg .

N .26 . Nr . 4187 . Engen . Johann
Martin , ledig , von Weiterdingen, !
wurde durch Erkenntniß des Großh . ,
Amtsgerichts hier vom 4 . Februar i
1882 , Nr . 1886, entmündigt u . Moritz ^
Martin . Landwirth in Weiterdingen , ^
zum Vormund desselben ernannt . i

Engen , den 6 . April 1882 . j
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert . !
Erbemweismigeu .

L .874 .3 . Nr . 11,329 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim II i
hat unterm Heutigen ^

beschlossen :
Die Wittwe des Taglöhners Ferdinand

Ringshauser von Langenbrücken ,
Wilhelmine , geb . Hemberger , wohnhaft !
dahier , hat um Einweisung in Besitz j
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres !
Ehemannes nachgesucht .

! b
»

n nen 3 Wochen Theil in die Gemeinschaft einwirft , von
! nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle solcher ausgeschloffen . also für verlie -

angemeldet werden genschaftet erklärt sein soll , und der
! Mannheim , den 28 . Marz 1882 . ledige Dreher Karl Kromcr hier .
, , Der Gerichtsschreiber Beide Gesellschafter sind zur Ver¬des Großh . bad . Amtsgerichts . tretung der Gesellschaft , welche seit un -

o , R " " I ? e r a er . geMr einem Jahr begonnen hat , be-
N .31 . Nr . 7830 . Sinsheim . Das rechtst

i Großh . , Amtsgericht Sinsheim hat Kenzingen , den II . April 1882.! unterm Heutigen verfügt : Unter Bezug
! auf die diesseitige Bekanntmachung vom
! 9 . Februar d. I . , Nr . 3075 , wird nun -
! mehr Bierbrauer Ludwig Gleich Wwe .

Großh . bad . Amtsgericht .
l>r . Köhler .

N . 32 . Nr . 13,988 . Heidelberg .
! von Neckarbischofsheim , Uette . »eb . Urnm

' ^
Pb

^
And

°
/ö in

^
HeddesbachlRies , in den Besitz und Gewähr der ^ rd ° einae . ranen
vedbesbach )

Verlassenschaft ihres Ehemannes ein- j,em Hermann Andre in! gewiesen . Dies wird hiermit veröffent - - 'V' e . °em Hermann An dre m
licht . Sinsheim , den 12 . April 1882.

^ Der Gerichtsschreiber : A . Häffner .
Heddesbach ertheilte Prokura ist
erloschen ; dagegen wurde dem
Karl und Theodor Andre da¬
selbst Collectiv -Prokura ertheilt .

Heidelberg , den 8 . April 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .845 . 1 . Nr . 4949 . Breisach .

Diesem Gesuche
werden , wenn nicht

wird entsprochen

Erbvorladung .
M . 806 . Villingen . Christian

Schwer , Bartholomäus Kaiser ,
Christoph Kaiser , Christin « Kaiser
und Anna Maria Kaiser von Oder -
kirnach , deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, sind zur Erbschaft der ledigen Anna
Maria Ketterer von Oberkirnach ge¬
setzlich berufen . Dieselben werden hie- Friedrich Wilhelm Rück ert

"
, Architekt

'
,mit aufgefordert , ihre Erbansprüche an und Robert Küchle , Schuhmacher ,diesen Nachlaß . Beide von Jhringen . werden beschuldigt ,

, binnen drei Monaten daß sie als Reservisten ohne Erlaubnißbei dem Unterzeichneten Theilungs - der zuständigen Behörde ausgewandertbeamten anzumelden , widrigenfalls sind — Uebcrlretung gegen 8 360 Nr . 3die Erbschaft Denen wurde zugetheilt des Strafgesetzbuchs . Dieselben wer -werden . welchen sie zukame . wenn die den auf Anordnung des Großh . Amts -Geladenen zur Zeit des Erbanfalles gcrichts Hierselbst auf Mittwoch denn' Ht mehr am Leben gewesen Ware. 28 . Juni 1882 , Vormittags 8 Uhr ,Villmgen . den 12. Apri 1882 . vor das Großh . Schöffengericht Alt -Der Grogh . Notar : breisach zur Hauptverhandlung geladen .
» ^ y ? a ch - , Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden

m . dieselben auf Grund der nach 8 472 der3775 . Wolfach . Unter Strafprozeßordnung von dem Königl .O .Z . 122 des diesseitigen Firmenregi - Landwehr - Bezirkskommando Freibur »sters . wurde heute eingetragen : ausgestellten Erklärung verurtheilt wer -Die Firma Albert H aiß Eisen - den . Breisach , den 13 . April 1882.waarenhaudlmig m Haslach . Inhaber Großh . Amtsgericht . Der GerichtS -der Firma :st : Albert Haiß daselbst , schreibe! : Weiser ,verehelicht mit Sophie Gebhardt , Witt - „ , . .
we des Kaufmanns Julius Breh in Bekaimtmachmig.
Freiburg i . B . M .842 . Nr . 2143 . Pforzheim .Nach dem Ehevertrag ä . ä . Freiburg , Am 15. d . Mts . wurde im Brötzingerden 11 . März 1882 , wirft jeder Theil Walde die Leiche eines 35 - 40 Jahre200 Mark in die Gemeinschaft ein, alten mittelgroßen und sehr abgema -
während alles übrige Vermögen aus - gerten Mannes aufgefunden .
geschloffen bleibt . Das Gesicht ist spitz und hat Anflug

Wolfach , den 5 . April 1882 . eines schwarzen Schnurrbärtchens ; die
Großh . bad . Amtsgericht . dunkelbraunen Kopfhaare sind halbkurz

Mündel . geschnitten . Die Beine sind in derN . 29 . Nr . 4190 . Kenzingen . Kniegegend stark einwärts gerichtet .Unter O .Z . 16 des Gcsellschaftsregi - Die Kleidung besteht aus einem Hei¬
sters wurde eingetragen : neu schwarzen Filzhute , einem Hell -Firma : E . u . C . Kromer in Ken - grauen Rock mit 2 Seiten - u. 1 Brust -
zingen . Offene Handelsgesellschaft . Die tasche, schwarzer Tuchweste , braunen .
Gesellschafter sind : Der mit Louise, geb. schwarzgestreiften Sommerhosen , rothAnna von Gengenbach , verheirathete und blaugestreiftem Wollhemd mit an -
Dreher Erhard Kromer von hier , nach geknüpftem leinenen Kragen , grauen
dessen Ehevertrag vom 24 . November Baumwollstrümpfen u . 1 Paar älteren
1867 alles fahrende Vermögen , welches Zugstiefeln .
die Brautleute sowohl gegenwärtig in Es wird um Auskunft über die Per -
dje Ehe bringen , als auch dasjenige , son des Verstorbenen gebeten ,
welches ihnen während derselben durch Pforzheim , den 16 . April 1882 .
Erbschaft oder Schenkung anfällt , bis . Der Großh . Staatsanwalt :
auf den Betrag von 50 fl . , welche leder ! Arnold .

Druck und Verlag der G . Brauu ' fcheu Hofbuchdrnckerei .


	[Seite]
	[Seite]

